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Co-Leiter verlässt 
den Senkel
StanS red. Gilles Rosset gibt sein 
Amt als Co-Leiter des Jugendkultur-
hauses Senkel nach den Sommer-
ferien ab. Diesem Entscheid voraus-
gegangen seien Diskussionen über 
die Konstellation der Co-Leitung, 
heisst es in einer Mitteilung des 
Hauses. Massgebender Punkt der 
Diskussion seien die Grösse und der 
Aufgabenbereich der Leitung gewe-
sen. Momentan befasse sich die 
Leitung des Senkels schwerwiegend 
mit administrativen Aufgaben, die in 
einem Zweierteam bewältigt würden. 
«Da Gilles sich mit der Konstellation 
und insbesondere seinen Pflichten 
in dieser Zweierleitung nicht weiter 
identifizieren kann, wird er uns ver-
lassen», heisst es in der Mitteilung 
weiter.

neues team ad interim
Neu werden Julia Steiner und Ema-

nuel Wallimann als Co-Leitung die 
administrativen Aufgaben des Senkels 
ad interim übernehmen. An der kom-
menden Generalversammlung wird 
der Verein Kultur Nidwalden den 
neuen Vorstand bestimmen.

«Sauerstoffkur» für die Deponie

Obwalden Die Deponie 3 
im Cholwald braucht eine 
Nachsorge, um organische 
Substanzen rascher abzu-
bauen. Ob- und Nidwalden 
teilen sich die Kosten.

RObERt HESS
redaktion@obwaldnerzeitung.ch

Die vom Entsorgungszweckverband 
Obwalden (EZV OW) und dem Kehricht-
verwertungsverband Nidwalden (KVV 
NW) gemeinsam betriebene Deponie 3 
im Cholwald in Ennetmoos wird voraus-
sichtlich Ende 2014/Anfang 2015 kom-
plett gefüllt sein. Bis 2020 muss für die 
sogenannte Nachsorge dieser Deponie 
mit Kosten von insgesamt rund 800 000 
Franken gerechnet werden. Einstimmig 
hat die Delegiertenversammlung des 
EZV OW am Donnerstagabend den 
Obwaldner Anteil von rund 400 000 

Franken bewilligt. Der Betrag wird über 
vorhandene Rückstellungen finanziert.

deponie belüften
Seit 2005 wurden auf dieser Deponie 

keine organischen Abfälle mehr, sondern 
nur noch nicht brennbare deponiert. 
«Es handelt sich dabei vor allem um 
Materialien aus alten Deponiestand-
orten sowie belasteten Bodenaushub 
von Wohnungs- und Industriebauten», 
schreibt der EZV OW in seinem Antrag 
an die Delegierten. Im Deponiekörper 
seien aber immer noch beträchtliche 
Mengen abbaubarer organischer Sub-
stanzen enthalten. Bis diese auf «nor-
malem Weg» vollständig abgebaut wä-
ren, könne es Jahrzehnte oder Jahrhun-
derte dauern, und so lange müsste mit 
belastetem Sickerwasser gerechnet wer-
den. 

Damit der Abbau beschleunigt werde, 
soll die Deponie mittels Druckbelüftung 
mit Sauerstoff versorgt werden. Für die 
Realisierung des Projekts bis 2020 rech-
net man mit Kosten von rund 800 000 
Franken, die von den beiden Verbänden 

je zur Hälfte getragen werden, erklärte 
Geschäftsführer Sepp Amgarten.

Kostenverteiler überprüfen
Die Delegiertenversammlung be-

schloss im Weiteren auf Antrag der 
Einwohnergemeinde Sachseln die Über-
prüfung und Anpassung des bestehen-
den Kostenverteilers Abwasser. Sachseln 
hatte Mängel im Verteiler festgestellt, 
die der Gemeinde in den Jahren 2014/15 
Mehrkosten «in einem höheren fünf-
stelligen Betrag» verursachten. Über den 
neuen Kostenverteiler soll an einer 
ausserordentlichen Delegiertenver-
sammlung noch in diesem Jahr abge-
stimmt werden, erklärte Verbandspräsi-
dent Cornel Waldvogel. 

Einstimmig genehmigte die Ver-
sammlung die Protokolle, den Jahres-
bericht des Präsidenten sowie die Jah-
resrechnung 2013 und das Budget 2015. 
Die Erfolgsrechnung 2013 weist einen 
Aufwand/Ertrag von je rund 7,6 Millio-
nen Franken aus. Die Nettoinvestitionen 
betragen rund 570 000 Franken. Das 
Budget 2015 sieht Nettoinvestitionen 

von rund 18 Millionen Franken vor 
(Ausbau ARA Alpnach, Beteiligung Re-
negia Perlen/Root). In seinem Jahres-
bericht erwähnte Präsident Cornel 
Waldvogel denn auch das Projekt Aus-
bau ARA Sarneraatal in Alpnach. Abge-
schlossen wird noch diesen Sommer 
die Aufstockung des Betriebsgebäudes. 
Für den weiteren umfassenden Ausbau 
der Anlage sollte die Baubewilligung im 
Herbst vorliegen. Mit dem Baubeginn 
ist im Frühling 2015 zu rechnen. Die 
vollständig ausgebaute Anlage soll in 
den Jahren 2017/18 in Betrieb genom-
men werden.

Nachfolger des zurückgetretenen Alp-
nacher Gemeinderates Remo Küchler 
wird im Vorstand Gemeinderat Thomas 
Küchler. Als Mitglied der Geschäfts- und 
Rechnungsprüfungskommission des 
Verbandes löst Fritz Hostetmann, Alp-
nach, die zurücktretende Evi Amstalden, 
Lungern, ab.

HiNweis
Den Artikel zur DV des Kehrichtverwertungs­
verbandes Nidwalden finden sie auf seite 21.

total 7480 tonnen 
Kehricht
entSOrgung rh. Laut Kehrichtsta-

tistik des EZV Obwalden wurden 
2013 im Bringsystem in die Press-
container rund 1595 Tonnen Keh-
richt (Vorjahr 1585) angeliefert. 
Im Hol-System wurden in den Kun-
den-Presscontainern 534 Tonnen 
(Vorjahr 521) angeliefert. In den 
Gewichtscontainern von Firmen 
und Privaten kamen 2496 Tonnen 
(Vorjahr 2548) herein. Die Menge 
in den Gebührensäcken betrug 
total 2854 Tonnen (Vorjahr 2794). 
Dies ist eine Kehricht-Gesamtmen-
ge von rund 7480 Tonnen (Vorjahr 
7450).
Die ARA Sarneraatal verbuchte 
2013 eine Abwassermenge von 
rund 4,8 Millionen Kubikmetern 
(Vorjahr 5 Millionen). Dies sind 
rund 13 000 Kubikmeter täglich.

Die Deponie 3 im Cholwald (rot eingezeichnet) wird 
vermutlich 2015 vollständig gefüllt sein.

 Bild Robert Hess/Bearbeitung EZV Obwalden

Baggerführer rettet 
sich mit Sprung 
Obwalden Glück im  
Unglück für einen bagger-
führer, als das Seil riss. Er  
verletzte sich nur leicht. 

red. Der Unfall ereignete sich gestern 
Morgen kurz vor 9 Uhr. Im Auftrag des 
Forsts wurden direkt unterhalb der Stras-
se Richtung Teufibach, beim Steingraben 
in Sarnen, Waldarbeiten mit einem 
Bagger durchgeführt. Da sich die Ma-
schine in sehr steilem Gelände befand, 
wurde diese mittels Seilwinde und Stahl-
seil gesichert. Aus noch ungeklärten 

Gründen riss das Stahlseil, und der 
Bagger stürzte rund 30 Meter in die 
Tiefe. 

bergung dauert wohl einige tage
Der Baggerführer konnte noch wäh-

rend des Sturzes aus der Kabine sprin-
gen. Er verletzte sich dabei leicht. Nach 
der Bergung durch die Rettungsflug-
wacht (Rega) wurde der Baggerführer 
zur Kontrolle ins Spital überflogen. Der 
Bagger erlitt beim Unfall Totalschaden 
(rund 100 000 Franken). 

Die Bergung wird noch einige Tag in 
Anspruch nehmen, wie die Kantons-
polizei Obwalden mitteilt. Für die Um-
welt habe keine Gefährdung bestanden.

Der Bagger stürzte 30 Meter in die Tiefe 
und erlitt Totalschaden.

  Bild Kapo Obwalden
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